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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nordwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

TSV Aschach e.V. : TV Poppenlauer II 
Freitag, 01.04.2022, 20:00 Uhr

TSV Aschach e.V. gegen TV Poppenlauer II 9:3

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TSV Aschach e.V. in der Herren Bezirksliga Gruppe 1
Nordwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) gegen den TV Poppenlauer II durch. Das Spiel am
Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde besonders durch das obere Paarkreuz
entschieden. Gabel und Häfner errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 9. Saisonspiel
mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Auf dem falschen Fuß erwischten
Gabel / Reuss ihre Gegner Nöthling / Hauck beim eher eindeutigen Gewinn ohne Satzverlust. Einen
Erfolg verpassten Häfner / Häfner hingegen beim 5:11, 8:11, 11:9, 8:11 gegen Martens / Martens.
Mit 3:1 hatten Schmitt / Voll im Spiel gegen Kiesel / Martens die Nase vorn. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 3:0-Sieg gelang es
Tobias Gabel Joachim Nöthling in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Zwar brachte Michael Martens Paul
Häfner phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Paul Häfner mit 3:1 durch. Kurz
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Eher wenig
Gegenwehr bekam Hans-Peter Reuss beim 11:9, 11:8, 11:3 von Manfred Kiesel. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Peter Häfner, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Christian Martens verlor. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Stefan Schmitt bekam es nun mit Robert Martens zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Stefan Schmitt am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Es war ein langes Spiel, bis Niklas Voll seine 2:3-Niederlage gegen Mario
Hauck hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an
die Gäste. Das war nichts für schwache Nerven. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 6:3. Tobias Gabel hatte im Spiel gegen Michael Martens am Ende mit 3:1
die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Die richtige Herangehensweise
hatte Paul Häfner beim Erfolg in drei Sätzen gegen Joachim Nöthling von Beginn an. Hans-Peter
Reuss kam mit der Spielweise von Christian Martens am Tisch gut zu Recht und musste
schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Der Erfolg im
letzten Spiel führte somit zum 9:3-Heimsieg.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TSV Aschach e.V. die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 5:13 bei 2 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TV Poppenlauer II erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 6:12. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Aschach e.V.

Doppel: Gabel / Reuss 1:0, Häfner / Häfner 0:1, Schmitt / Voll 1:0 
Einzel: T. Gabel 2:0, P. Häfner 2:0, H. Reuss 2:0, P. Häfner 0:1, S. Schmitt 1:0, N. Voll 0:1 

 TV Poppenlauer II
Doppel: Martens / Martens 1:0, Nöthling / Hauck 0:1, Kiesel / Martens 0:1 
Einzel: M. Martens 0:2, J. Nöthling 0:2, C. Martens 1:1, M. Kiesel 0:1, M. Hauck 1:0, R. Martens 0:1
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